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Hofansage .

Wegen Ablebens Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erz¬

herzogs Franz Karl von Oesterreich legt der Groß¬

herzogliche Hof von heute an die Trauer auf 14 Tage bis

zum 25 . März einschließlich nach der 4 . Stufe der Trauer¬

ordnung an .

Karlsruhe , den 12 . März 1878 .

Großherjogtiches Oberstkammerherren-Ämt.
I . V .

Freiherr von Gemmingeu .
Oberhofmarschall .

Sei « r Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich unter dem 18 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Generallieutenant und Generaladjutanten Seiner

Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen ,
Grafen Wilhelm von Brandenburg , Kommandeur der

Garde - Kavallerie - Division , das Großkreuz mit Schwertern
an der goldenen Kette und

dem Königlich Preußischen Oberstlieutenant und Bataillons -

Kommandeur im Garde . Füfilier - Rcgiment , Robert Unger ,
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern Höchst -

ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog
habm Sich unter dem 2 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden , dem Königlich Preußischen Generalmajor von Lesz -

czynski , Kommandeur der 4 . Garde - Jnfanterie - Brigade ,
den Stern mit Schwertern zum bereits innehabenden Kom -

mandemkreuz mit Schwertern und Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich unter dem 2 . März d. I . gnädigst bewogen gesunden ,
den Königlich Italienischen General - Feldmarschall E . Cial -

d ini , Herzog von Gatzta , zum Ritter Höchstihres Haus «

Ordens der Treue zu ernennen und

den Oberstlieutenants F . Carenzy und Cavaliere de

St . Georgh , Ordonnanzoffiziere Sr . Majestät des Königs
von Italien , das Commandeurkreuz zweiter Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 7 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Großh . Oberbaurath Ludwig Stimm bei der General¬
direktion der Großherzoglichen Staats - Eisenbahnen das

Eichenlaub zum bereits innehabenden Ritterkreuz erster Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßhe rzog haben
unterm 7 . d. Mts . gnädigst geruht :

den Großh . Oberbaurath Ludwig Stimm bei der Gene «

raldirckiion der Großh . Staats - Eisenbahnen auf sein unter -

thänigsteS Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen
und treuen Dienste , in den Ruhestand zu versetzen und

die hierdurch erledigte Stelle eines technischen Mitgliedes

her Generakdirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen dem

Oberingenieur August v . Würthenau , unter Ernennung

desselben zum Baurath , zu übertragen .

Telegramme .
-f Wien , 11 . März . Im Budgetausschuß der österrei¬

chischen Delegation beantwortete Gras Andrassy die von

einzelnen Delegieren an ihn gerichteten Anfragen ; es wurde

beschlossen, dir vom Minister gegebenen Aufklärungen als

konfidentielle nicht in das Sitzungsprotokoll aufzunehmen .

Besonders eingehend soll sich Andrassy der „ Reichsraths -

Korrespondenz " zufolge über die Frage der Okkupation Bos¬

niens ausgesprochen haben . Er habe diese als nicht in den

Zielen der Regierung gelegen bezeichnet und ferner erklärt :

die Sicherstellung gegen Ucberraschung sei nicht das Motiv ,

sondern mit eines der Motive der Kreditvvrlage gewesen .

Die Interessen der Monarchie seien Rußland gegenüber noch

vor Beginn des Krieges zum Ausdruck gebracht worden und

habe dee russische Regierung deren Berechtigung anerkannt .

Andrassy erklärte ferner : Die Regierung gedenke keinen -

falls sogleich nach Bewilligung des Kredits die Mobilisi -

rung anzuordnen . Sie bedürfe allerdings der Mittel , um

die Welt zu überzeugen , daß die Monarchie zu faktischem
Schutze ihrer Interessen befähigt sei . Andrassy widersprach
allen Nachrichten über tatsächliche Mobilisirungsmaßnahmen ,
Oräro äv Zstaiilv rc . , die absolut grundlos seien .

X Kanstantinopcl , 9 . März . Mehemet Ali Pascha ist

für die Dauer der Abwesenheit Reus Pascha ' s interimistisch

zum Kriegsminister ernannt . Die Sterblichkeit unter den

Eingewanderten ist im Zunchmen begriffen . In mehreren
Städten ist die Brodsteucr eingeführt worden .

x Loustautiuopel , 11 . März . Ein Telegramm des

Gouverneurs von Janina meldet die vollständige Riederlage

der griechischen Freiwilligen in Epirus ; die Ruhe wäre dort

vollständig hergcstellt . General Savfet wurde zum Gouver¬

neur von Tripolis ernannt .

x Athen , 11 . März . Die Aufständischen in Maccdo -

nien haben Plotamona und Rhapsan eingenommen , die Ver¬

bindung zwischen Makedonien und Thessalien unterbrochen
und die Anneklion an Griechenland erklärt . Die Aufstän¬

dischen in EpiruS dagegen verlangen Hilfe .

Deutschland .
Berlin , 11 . Mürz . (Deutscher Reichstag . 18 . Sitzung .)

Auf der Tagesordnung der heutigen ReichStagS - Sitznng stand zu¬

nächst die erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Ver¬

wendung der Ersparnisse aus den von Frankreich
an die Okkupationsarmee gezahlten Verpfle -

gnngSgeldern .
BundeSbevollmächtigter Krieg - minister v . Kamele : Der vorlie¬

gende Gesetzentwurf stellt an Sie da - Ansuchen , die Ersparnisse der

von Frankreich für die deutsche Okkupationsarmee gezahlten Verpfle -

gungSgelder zu einer Reihe dringender Bedürfnisse der Militärver¬

waltung zu genehmigen . In den Motiven des Gesetzes ist sowohl die

EntstebungSart der Ersparnisse , al » auch der Zweck der Verwendung

näher dargelegt . In Bezug auf da- Elftere darf ich darauf Hinweisen ,

daß diese Ersparnisse lediglich der Verwaltung zum Oberkommando

der Okkupationsarmee za verdanken ist , welche es verstanden hat , von

den ihr zur Bewirthschaftung zugesloffenen Geldern bei reichlichster

Verpflegung der Truppen doch einen Theil zu ersparen . Die Ver¬

wendung diese- Restbestandes für die im Gesetzentwurf dargelegten

Zwecke dürfte sich hiernach rechtfertigen einmal auS der eigenthüm -

lichen EnistehungSart dieser Ersparnisse , anderseits aber auch durch

die Dringlichkeit der Zwecke ; selbst in Bezug aus letztere erlaube ich

mir zunächst nochmals aus die Verhältnisse des UnterosfiziercorpS zu-

rückzukommcn . Das Kapituliren in unserer Armee hat sich allerdings

im vergangenen Jahre erhöht , wohl vorzugsweise in Folge der ge¬

ringeren Nachfrage nach Arbeitskräften auf anderen Gebieten , aber

bei Weitem nicht in dem Maße , daß den Bedürfnissen deS Dienstes

in vollem Umsange genügt würde . Die Heranbildung eines Unter -

osfizielcorp » bleibt nach wie vor eine der hervorragendsten Aufgaben

der Militärverwaltung , und diese glaubt nun darin , daß fie den Unter -

osfizieren bei ihrem Uebertritt in das Civilverhältniß eine Unter¬

stützung gewähren will , sowie in der erhöhten Fürsorge für die Kin¬

der , resp . Waisen der Untervssiziere ein Mittel gefunden zu haben ,

um ernstere junge Männer zu veranlassen , sich der Unierofsizier - Ear -

riere zu widmen . Aehnlich ist es aber mit den Verhältnissen der

Offiziere ; der durch ReichS -Militärgesetz vorgesehene dritte Seconde -

lieutenant ist noch nirgend « vorhanden , vielfach auch noch nicht der

zweite . Deßhalb sucht das vorliegende Gesetz eine durchgreifende Hilfe

zn schaffen durch Bildung eine - Unterstützung - - und eine - Kapital -

foudS zur Errichtung von Freistellen im Kadettenkorps , um dadurch

den Unbemittelten die Möglichkeit deS Eintritts in die Armee und deS

Fortkommen - in derselben zu geben ; außerdem diSponirt da » Gesetz

über eine Summe zur einmal gen Verwendung für den Bau einer

Kriegsakademie und für Einrichtung und Ausstattung von Dienstwoh¬

nungen . Sodann beantragt dar Gesetz Ihre nachträgliche Geneh¬

migung zu den im Art . 7 spezifizieren Ausgaben , welche damals im

guten Glauben an ihre Zulässigkeit geleistet worden find . Ich weiß

nicht , m . HH , wie Sie über die Behandlung deS Gesetz -- beschließen

wollen , gestatte mir aber zu bemerken , daß die Militärverwaltung ein

recht tiefgrhendeS Recht hat aus eine eingehende und wohlwollende

Prüfung . (Beifall .)
Richter (Hagen ) rügte die Unterlassuug der RechaungSlegung

über die Verwendung der VeiPflegungSgelder und erklärte , das Kapi¬

tal müsse nach Analogie der übrigen auS der französischen KciegSkon -

tribution geflossenen Geldmittel verwendet werden , d . h. sowohl zn

militätischen , al - auch zu allgemeinen Zwecken .

Abg . Graf v. Moltke : Meine Herren ! Ich glaube , daß Sie aaS

den Motiven der ^Vorlage genügend entnommen haben , wie die Er¬

sparnisse entstanden find , um die eS sich hier handelt ; ich bade nur

wenig Worte zu sagen über die Qualität dieser Gelder . Als der Ge¬

neral v. Manteuffel da» Oberkommando über die Okkupationsarmee
in Frankreich übernahm , da vermittelte er auf privatem Wege mit den

maßgebenden Persönlichkeiten de - französischen Gouvernements eia Ab¬

kommen dahin , daß statt der früheren Naturallieserungen fortan ein

bestimmter Beldsatz für Kopf und Pferd für die Armee gezahlt werde »

sollte . Daß dieser Satz hoch normirt gewesen ist , scheint mir da -

Verdienst deS General - v . Manteuffel zu sein . Dank seiner umsich¬

tigen Fürsorge und der vortrefflichen Verwaltung seines Militarinten -

danten , des Hrn . Engelhardt , gelang eS , den Truppen , die damals

ihren Kameraden in die Heimath nicht folgen kannten , inmitten einer

durchaus feindselig gesinnten Bevölkerung eine befriedigende Existenz

ans fremdem Boden zu schaffen. LS erhielten die Leute eine ganz

auskömmliche Portion , außerdem eine Keldzalage , die ihnen anch den

Genuß von Wein gestattete , der ja in Frankreich auch dem ärmsten

Arbeiter zugebilltgt wird und der so sehr dazu beigetragen hat , den

guten Gesundheitszustand der Truppen zu erhalten . Für den direkten

Zweck einer guten Ernährung wurde damals in Mainz die Konserve¬

fabrik begründet , die später eine größere Ausdehnung erhalten hat und

der Armee für alle Zukunft die ersprießlichsten Dienste leisten wird ;

schon im Frieden bei allen größeren Versammlungen und für einen

etwaigen Krieg . Ich würde hier auf diesen Gegenstand nicht näher

eingehen , wen » nicht der Enthusiasmus sür die Erbswurst berührt

wäre . Meine Herren ! Die Konserven haben den großen Bortheil , daß

fie diejenigen Elemente Eiweißstoffe und Kohlenhydrat in den beinahe
genauen Verhältnissen enthalten , welche nothwendig sind zur Ernäh -

rnng eine » arbeitenden Manne » . Jede willkürlich gewählte Mahlzeit
enthält von dem einen wehr , von dem anderen zu wenig ; daS erstere
geht nutzlos verloren das andere fehlt an der Ernährung . Die Kon¬
serven haben dann den großen Vortheil , daß fie transportabel find ,
daß dir Mann auf mehrere Tage seine Verpflegung bei sich trogen
kann , und fie haben den ferneren Vortheil , daß sie in sehr kurzer Zeit
bereitet werden . Wie oft kommt e» vor , daß eine Truppe bei dem

stundenlangen Abkochen alarmirt wird , den Inhalt deS Kessels aaS -

schütten und hungrig weiter marschiren mnß . Die Konserven haben
enen Nachtheil , da » ist der . daß sie theuer sind. Aber , m . H . , wenn
man von einem Menschen die höchste geistige und körperliche Anstren¬
gung fordert , dann darf er nicht hungern . Im Felde ist keine Ver¬

pflegung zn theuer , außer eine schlechte . ( Sehr richtig !) ES ist be-
reit » angeführt , daß auch sür die Beamten , sür die Frauen und Kin¬
der der Berheiratheten gesorgt wurde , und ich glaube , daß daS nur z»

billigen ist. Die Offiziere , welche alle Lebensbedürfnisse sehr thener
bezahlen mußten , erhielten auS ihrer Frldzulage noch einen nach ihren
Graden bemessenen Zuschuß . Daß ein solcher Zuschuß von dem
Oberkowwandirenden selbst nicht beansprucht ist , ist bereit » anSge -

grsprochen , und dafür danke ich dem Herrn Redner . Der hohe , be¬
deutende Betrag , wie er sich nach der Charge de» Oberkommandiren -

den und für eine Lyzjährige Dauer normirt haben würde , ist in de«

Ersparnissen mit enthalten . Der General v . Manteuffel ist , wie alle

unsere Generäle , nicht reicher auS Frankreich zurückgekehrt , al » wie er

hinmarschirt ist. (Lebhafter Bravo !) M . HH . I Wenn ein Truppen -

theil Ersparnisse an seinen Menagefond » macht , so verbleiben dieselben
bestimmungsmäßig zu seiner Verfügung . Hier handelt eS sich um
eine große Menage -Ersparniß , die ein Theil der Armee gemacht hat ,
eine schon in ihrem Entstehen durchaus interne Sache der Trnpprn -

verwaltnng . ES kann ja nicht in Frage gestellt werden , daß der
General Manteuffel vollständig befugt war , all « die Summen , die ihm
vermöge de » getroffenen Abkommens zufloffcn , auch vollständig an die

Truppen zn verausgaben . Er konnte die Ersparniß summarisch an
die vier Divisionen vertheilen «der er konnte jedem Mann 5 Sgr .
noch zulegen ; dann war heute von Ersparnissen nicht die Rede . Er
hat bat nicht sür zweckmäßig erachtet , nicht für gut , weil dadurch die

Ansrechthaltung einer strengen Disziplin , wie fie selbst von unser «
Gegnern , den aufrichtigen wenigsten - , anerkannt worden ist , erschwert
worden wäre ; er wollte eben au - dem Aufenthalt in Frankreich nicht
eine Art Capua für seine Truppen machen . ( Sehr richtig ! Bravo l)
Er hielt eS sür richtiger , d«S , was ein Theil der Armee erspart hat ,
zu Nutz und Frommen der ganzen Armee zurückzulegen . Ja diesem
Sinne find , so weit ich weiß , schon während der Okkupation erheb -
liche Summen an da» preußische und da- sächsische KriegSminifterium
abgesührt worden . Aber , meine Herren , auch nach Aufhören der Ok -

kupation war nach meiner Ansicht die Militärverwaltung vollkommen

berechtigt , alle diese Gelder zum Nutzen der Armee nach ihrem Gut -
dünken auszugeben , so lange nämlich , wie da - Paaschqnavtum Gel¬
tung hatte . Heute steht unstreitig dem Reichstage daS Recht zu , über
die Verwendung dieser Gelder mitzubefinden . Meine Herren , die Mil -
liarden hat die Armee erobert , die Millionen hier hat fie erspart und ,
wohl zn bemerken , » ich , an Staats - oder Reichsmitteln . sondern an
ihren eigenen Mitteln . Meine Herren , ich glaube , ich darf Ihre Gerechtig¬
keit , jedenfalls Ihre Billigkeit in Anspruch nehmen , wenn ich Sie
bitte , diese Gelder der Armee ganz und ungeschmälert zu belassen für
Zwecke , die fie als nothwendig und höchst wünschen - wcrlh anerkennt
und für die sonst neue Bewilligungen beim Reichstage beantragt wer -
den müßten . (Lebhafter Beifall )

Nach weiteren Bemerkungen v. Bend, ' S , deS KriegSminifterS
v . Kamele und Reichensperger ' S wurde der Gesetzentwurf
an die Budgetkommisston »erwiesen .

DaS Hau » trat nunmehr in die dritte Lesung der Vorlage betr .
die Stellvertretung de » Reichskanzler » eia . In
der Generaldebatte sprach v. Kleist - Retzow für , Windthorst
(Meppen ) gegen die Vorlage . » . EzarlinSky erklärte im Namen
der polnischen Abgeordneten , daß diese an der Berathung und Abstim -

mung nicht theilnehmen würden . Bei der SpezialdiSkusfion nahmen
Dernbnrg und LaSker sür den Entwurf , Windthorst , Hä -
n e l und Reichensperger gegen denselben da» Wort ; Letzterer
wurde wegen Abschweifung auf da» Gebier de» Kulturkampfes vom

Präsidenten znr Sache gerufen . Daraus wurden die §Z 1 und S an -

genommen und ebenso ohne Debatte die §K 3 und 4 . - Bei der Ab -

stimmung über daS Gesetz im Ganzen welche nach Lucin »' Antrag
eine namentliche war , erfolgte die Annahme mit 171 gegen 161
Stimmen ; gegen dasselbe stimmten die Mitglieder der Fort¬
schrittspartei , deS Zentrums u . der elsaß - lothringi¬
schen Protestpartei ; die polnischen und socialistischen Abgeord¬
neten enthielten sich der Abstimmung .

ES folgte die zweite Lesung deS Anträge » Schulze - Delitzsch
betr . die privatrechtliche Stellung derwirthschaft -

lichen Genossenschaften .

Träger empfahl den KowmisstoaSantrag : den Reichskanzler zur
Ausarbeitung und baldthunlichsten Vorlegung eine » Gesetzentwurfs
- nszufordern , in welchem die durch Schulze 'S Antrag angeregten
Punkte Berücksichtigung fänden .

Nach kurzer Debatte , an welcher sich Rittinghausen , Wind t -
Horst , v. Nordeck zu Rabenau , Fritzsche , Bamberger
Richter und Schulze - Delitzsch belheiligten . wurde der Kam -

'

misfionSantrag angenommen .
Die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt von 1874 wurde

in erster Berathung an die Rechnungrkommisfion gewiesen und be-



zstglich der Rechnung der OberrechnuugSkammer -Koffe pro 1875 dem

KommisfionSantrog gemäß Decharge ertheilt .

Die Mittheilung von der Erkrankung des Ministers
Cawphausen bestätigt sich nicht ; dagegen ist der Minister
Friedenthal an einem rheumatischen Leiden erkrankt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 11 . März . England hat seine Zustimmung

zum Kongreß dem Bernehmen nach an die Bedingung , ge-

knüpft , daß Rußland die bindende Zusage ertheilt , mit dem ^
Gesammtinhalt seiner Friedensabmachungen vor den Kongreß
treten zu wollen . Die Verhandlungen darüber zwischen !
St . Petersburg und London schweben noch .

Wien , 11 . März . (K. Z . ) Im ungarischen Budget¬
ausschuß drang die Opposition in Andrassy , er möge die
Interessensphäre der Monarchie genau bestimmen . Der Mi¬
nister erklärte jedoch Angesichts des Kongreffes für unthun -
lich, mehr zu sagen , als daß er die Ausdehnung Bulgariens
bis an 's Aegäische Meer und die Okkupation über 6 Mo¬
nate nicht zulassen könne . Die Bewilligung des Kredits
gilt indeß für gesichert . i

Italien .
! * Rom , 11 . März . Dit Encyklica , durch welche die !
Thronbesteigung Leo's XHI . dem Episkopat und der katholi¬
schen Welt offiziell bekannt gegeben werden soll, ist in Arbeit .
Ein hiesiger Korrespondent der „ Köln . Z ." will wissen , der
Inhalt werde maßvoll und frei von politischen Klagen und
Aufreizungen sein . — Das erste Konsistorium soll gegen
den 20 . d. stattfinden . — Die Jesuiten und ihre Anhänger
— so meldet der erwähnte Korrespondent — äußern bereits
unverhohlen ihre Unzufriedenheit mit dem neuen Papst .
Derselben Quelle zufolge soll man sogar im Vatikan ent¬
deckt haben , daß es sich bei dem Aufstande der Schweizer¬
garden nm eine Verschwörung der Jesuitenpartei gehandelt
habe . Der Zweck sei der gewesen , den Papst zur Auswan¬
derung zu bewegen , dieser aber habe , die Absicht durch¬
schauend , erklärt , er werde sich auf seinem Posten zu be¬
haupten wissen . — Ein Telegramm der „ K . Z ." aus Bern
vom 10 . d. berichtet von neuen Unruhen , die unter den
Schweizrrgarden ausgebrochen seien und ohne Zweifel
deren Entlassung zur Folge haben würden .

Es wird bemerkt , daß der Papst die bei den Empfängen
zugelassenen Deputationen fortwährend hindert , Adressen
vorzulesen , um so dem Drucke der Ultramontanen auszu¬
weichen . Die Zudringlichkeit , womit Unberufene aller Na¬
tionen dem Papste mit Rathschlägen auf den Leib rücken, ist
nahezu unglaublich .

Ledochowski wohnt fortwährend im Vatikan , der Papst
soll indeß nicht abgeneigt sehr , für die Posener Diözese einen
Nachfolger zu ernennen und so das Exil des Märtyrer -
hischofs in die Residenz eines Kardinals äs Is com zu ver¬
wandeln . Vorbedingung wäre die Ueberzeugung des Papstes
von den entgegenkommenden Absichten der deutschen Regie¬
rung . In Folge des privaten Briefwechsels zwischen dem
Papste und dem König Humbert ließ Franchi den königlichen
Hofkaplan Anzino zum Vatikan rufen und legte ihm die
Gründe dar , welche eine offizielle Ankündigung der Thron¬
besteigung des Papstes hinderten . Franchi soll Vorsitzender
einer Kongregation werden , welche die Beziehungen des hl .
Stuhles zu Italien prüfen wird , und zwar namentlich die
Frage , ob die kirchlichen Behörden in verschiedenen Landes -
theilen das gleiche Verfahren gegenüber der Civilgewalt ein -
halten dürfen , ohne Rücksicht darauf , welchen früheren Dy¬
nastien dieselben angchörten .

Frankreich .
Paris , 10 . März . „ Wenn Frankreich wollte !" ruft

Hr . Adrien de la Valette abermals in seinem Blatte , der

„ Assembler nationale " , und fährt dann , nachdem er konsta -
tirte , daß die Organe aller Schattirungen schmerzerfüllt find
bei dem Gedanken an die verschwindende Rolle , welche
Frankreich auf dem bevorstehenden Kongresse wird spie¬
len müssen , fort :

Wenn die Mehrheit der Wähler Republikaner in die Kammer ge¬
schickt hätte , die den Preußen viel weniger sympathisch wären ,
Lande - vertreter , « eichen die großin Interessen der Vaterlandes am

Herzen lägen und die weniger von der fixen Idee der Verbannung
ihrer Kollegen und der Hetzjagd auf Stellen besessen wären , wenn die

geheime Regierung nicht das Ministerium tyrannistrte , dar ihr seine
Entstehung verdankt , würde Frankreich bei der endgiltigen Feststellung
der Friedensbedingungen ein ganz andere - Wort mitzusprechen haben .
Aber gefällt stch nicht Frankreich selbst in dieser Jsolicung und wird

nicht in seinen republikanischen Blättern die Politik de - Geschehen -

lassen - gepredigt ? Er heißt immer nur , daß wir uns enthalten , un -

stumm und todt stellen , die Erholung unserer militärischen Kräfte ab -
warten , daß wir in Frankreich uns sammeln und allen in Europa
austauchenden Konflikten fremd bleiben muffen . Und dieser unglück¬
selige Mangel an Vertrauen in unsere Kräfte , diese liefe Entmuthi -

gung , diese feige Schwäche find die wahren Ursachen der Ohnmacht
unseres Lande - . . . . Die Leidenschaft für dar Aushängeschild der Re -

publik scheint an die Stelle der Hingebung für die Fahne getreten zu
sein , der revolutionäre Fanatismus ist an die Stelle der wahren Va¬
terlandsliebe getreten . Was liegt daran , daß Frankreich von gewissen

europäischen Mächten geringschätzig behandelt , sogar geschmäht wird ,
wenn nur die Republikaner in den Wahlen die Stimmenmehrheit er -

zielen ! Was liegt daran , daß da- Vaterland den Platz , der ihm ge-

bührt , nicht einnimmt , wenn nur die Patrioten sich in die Plätzchen
eiunisten können , die sie für sich auSerskhen haben ! WaS liegt daran ,
daß Hc . v. B i S m a r ck sich anschickt , Frankreich auf dem Kongreß
denselben Rang einzuränmen , den Rußland der Türkei anweisen

wird , wenn nur alle Stellcnjäger , alle Ueberläufer der revolutionären
Armee im Staate den Ranz erhaschen , den eine andere Regierung
ihnen versagt hätte ! Was liegt daran , daß von allen großen Mächten
Frankreich allein in der Umarbeitung der Karte Europa '! über¬
sehen wird und nicht einmal vor oder nach dem Kongreß die Rück¬
erstattung Lothringens wieder verlangt , wenn nur die Radikalen
der Freundschaft de- Hrn . v. Bismarck versichert find ! . . . .
Wenn derMarschall - Präsident einen entschlossenen Lharak -

l ter hätte , wenn er wissen könnte , wie mächtig Frankreich in diesem
! Augenblicke ist , wenn er Minister bevorzugte , die von dem WohlfohrtS -

^ auSschuß unabhängig find , wenn er eine energische Haltung annähme ,
so hätte er bald wieder die Majorität de- Senats wied -rhergestellt
und da- Unterhaus gezwungen , dem Regime de - Schrecken - und der

^ Proskriptionen , der Budgetverweigerung , der Druck - ans die beiden
ersten Staatsgewalten zu entsagen ! Wenn der Marschall nur wollte ,
wenn Hr . v . Bismarck nicht mehr auf den Beistand der Radikalen
zählen könnte , wenn Frankreich aufträte und spräche , wie eS diesem
großen Lande ansteht , wenn e- in Folge dessen seine natürlichen Ver¬
bündeten wiedersände , wie ganz ander - müßten die Ergebnisse de»
Kongresse - anSfallen , welche Aenderungen würden sich in den Ge¬
schicken de- Vaterlandes vollziehen !

Heut erscheint die erste Nummer der „ Commune affranchie ,
Journal du Travail " , unter der Direktion des Bürgers Felix !
Pyat . An der Spitze des Blattes figurirt folgender Brief
Garibaldi ' s : z

Mein theuerster Pyat ! Die Welt - Demokratie besitzt in Ihnen einen ^
ihrer edelsten Kämpen . Ein Streiter für die große Familie der freien
Völker , bin ich stolz , Ihnen anzugehören und meine Liebe dem großen
Pariser Volk zu widmen , da - wir die Ehre hatten zu vertreten .

Von Herzen der Ihrige
Caprera G . Garibaldi .

Dazu bemerkt die Redaktion , mit einem Seitenhieb auf
Gambetta , in einer Note : ^

„Da - ist für ein republikanisches Blatt mehr Werth , als ein Hände -
druck Victor EmanuelS . " Der Titel der Commune ist schwarz um - i
rändert und wird e- bleiben , sagt da - Blatt , „ so lange die Gemeinde
nicht selbständig und die Arbeit nicht frei ist , so lange Pari - mehr
gilt , als Pontoise , und der Arbeitgeber mehr , als der Arbeiter , so
lange die Gemeinde unter Vormundschaft und der Arbeiter im Lohn
steht , so lange die Märtyrer diese- doppelten Recht - nicht amnestirt
find " . Die Commune veröffentlicht einen endlosen Brief „ eine - Tobten
an einen Lebenden " (der „ Todte "

, ein in der Verbannung ergrauter
Flüchtling , scheint Pyat selbst zu sein ) über die Amnestie ; dann einen Be¬
richt über die Versammlung , die letzten Montag von Anhängern der
Amnestie in der Rue d' Arra - abgehalten wurde und die großen Beschlüsse
zu Tage förderte , daß eine Sou Kollekte zu einem Kranze für RaS -
pail 'S Grab eröffnet und an den Bürger Clovir Hugue - in Mar¬
seille ein Schreiben gerichtet werden soll , um ihn auszusordern , daß er
zu Gunsten Blanqai 'S auf seine Kandidatur verzichte ; ferner einen
Artikel über „ Die drei Republiken "

, welcher den 18 . März
(von dem 4 . September will er gar nicht sprechen ) als eine vermehrte
und verbesserte Auslage der Republiken von 1792 und 1848 feiert und
beweisen will , daß da- „ Volk König " bisher immer besiegt wurde , weil
er schlecht organifirt und viel zu edel war ; drei Spalten über „ die l ei¬
te n d e n K l a s s e n "

, die in Europa und Amerika , in den Monarchien
der alten und den Freistaaten der neuen Welt derselben unheilbaren
sittlichen Fäulniß verfallen find ; endlich eine Dissertation über „ die
leitenden Völker "

, in der Alles , war nicht französisch ist , übel

wegkommt , und zum Schluß einen scharfen AuSsall gegen die radika¬
len Abgeordneten Esntagrel und Madier de Montjau , die

sich veranlaßt gefühlt hatten , dem „ Rappel " resp . dem „ Figaro " be¬

richtigend witzutheilen , daß sie der Versammlung der Rue d' Arra -
wo n . A. auch von einer Gedächtnißfcier de ! 18 . März die Rede ge¬
wesen sein sollte , fern geblieben waren . „ Die Republikaner müssen
finden, " meint die „ Commune "

, „ daß die Bürger Cantagrel und
Madier de Montjau stch mehr nm da- kümmern sollten , was in den
demokratischen Versammlungen vorgeht , namentlich in jenen , die sich
mit einem der Punkte ihre - Mandats , der Amnestie , beschäftigen ."

In Lyon ist die 2 . Kammer des AppeUhofs für
vierzehn Tage suspendirt , weil sämmtliche Advokaten , erbit¬
tert über die schroffen Zurechtweisungen des Präsidenten des
Gerichtshofs , auf Verabredung nicht mehr an den Schran¬
ken erschienen und ihn so zwangen , alle Geschäfte zu ver¬
tagen .

^ Paris , 11 . März . Die Blätter veröffentlichen fol¬
gende offiziöse Note :

Die Einberufung der zwei Klassen der Territorialarmee
wird zur Folge haben , daß eine gewisse Anzahl von Familien
während einiger Tage ihrer Stütze beraubt find . Der Minister
de - Innern hat dieser Lage seine Aufmerksamkeit zugewandt und
bereitet im Einvernehmen mit dem Krieg - minister ein Rund¬

schreiben an die Präfekten vor , in welchem die Departement » und
die Gemeinden ausgesordert werden , stch einige Opfer anfzuerlegen
und den Staat zu unterstützen , der entschlossen ist, den bedürftigen
Familien beizustehen , wie er die - schon in den zwei letzten Jahren
gethan .

Die (gestrige ) Probenummer des Blattes von Felix Pyat ,
„ La Commune " , ist heute bei allen Zeitungshändlern mit
Beschlag belegt worden .

Der ehemalige König von Neapel und seine Gemahlin
werden sich nächstens nach Nizza begeben , um der Vermäh¬
lung des Don Philipp von Bourbon , eines Vetters
Franz ll . und Sohn seines Batersbruders Graf d' Aquila ,
beizuwohnen . Don Philipp heirathet eine Tochter des ver¬
storbenen Spielpächters Blanc in Monaco , welche ein
Vermögen von 15 Millionen besitzt und deren jüngere
Schwester Fürstin Radziwill geworden ist .

Wie aus Ajaccio telegraphirt wird , ist Prinz Leopold
von England gestern dort eingetroffen und gedenkt seine
Reise , deren Ziel unbekannt ist, bald wieder sortzusetzen .

Heute Morgen um 10 Uhr fehlten in den Gruben von
Montceau - les - Mines beim Appell nur noch 50 Arbeiter
und der Streik kann als beendigt angesehen werden .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 12 . März . Alt -Oberbürgermeister Malsch ,

Vorstand de - hiesigen altkatholischen BezirkSverbandeS , erließ folgende
Einladung an die altkathvlischen Gemeinden uud Vereine Baden » :

In der am 6 . Januar dahier abgehaltenen Bezirksversammlung
wurde zur Förderung unserer Sache für zeitgemäß erachtet und be¬

schlossen, eine allgemeine Versammlung der Vertreter der altkatho -

lischen Gemeinden und Vereine Baden - zu veranlassen . ES über¬

nahm der Unterzeichnete Vorstand daS Weitere Hierwegen einzuleiten
und anzuordnen . Demgemäß richtet derselbe an oll« altkatholischen
Gemeinden und Vereine Baden » da- Ersuchen , stch an der auf

^ Dienstag den 19 . März , Vormittag - 10 Uhr , im Saale der „ neuen

^ Pfalz " in Offen kurz stattfindenden Versammlung durch Dele -
! girie vertreten zu lassen , um in Gemeinschaft da» zu beratheu uns
! festzusetzcn wa - der Förderung unserer kirchlichen Reformbestrebuuge «
i dienlich erscheint .
!

8* Pforzheim , 10 . Marz . Unsere Stadt ist in den jüngste »
! Tagen in einige Aufregung versetzt worden . Mau kam nämlich einer
! jugendlichen DiebSbande , bestehend au » einer Anzahl noch schulpflich -
! tiger junger Leute und H - ndel - lehrlinge , auf die Spur . Dieselben

halten stch verschiedener Diebereien , so namentlich auch der Entwen¬
dung von halbseitigen Goldwaaren schuldig gemacht , die sie in einer
Schmiedewrrkstälte einschmolzen und da- Gold dann durch dritte Hand
in raffinirter Weise zum Verkaufe zu bringen wußten . Der Erlös
wurde dann in Gesellschaft vergeudet . Zwei Schwergravirte find
flüchtig geworden ; de- Einen ist man aber bereit - habhaft geworden ,
Die Untersuchung ist im Gange . — Da - Brandunglück , worüber ich
vorgestern berichtet habe, ist durch Böswilligkeit oder vielleicht auch
durch Leichtfertigkeit verursacht worden . Da » Feuer hatte nämlich
zuerst die gefüllte Scheuer , und zwar einen unteren Theil derselbe « ,
ersaßt ; da- zugehörige Hau - selbst war nicht bewohnt .

Pforzheim , 11 . März . (Psorzh . Beob .) Durch die Reparaturen
in dem Gebäude der höheren Bürgerschule find augenblicklich alle
Zimmer unbenutzbar . Die Klaffen werden in -den nächsten Tagen im
Progymnafium untergebracht werden , soweit dort der Raum au »-
reicht . Durch die angestellten Untersuchungen ergab stch auch , daß i»
einer Küche de - dritten Stocke - zwei Längebalken nur noch eine sehr
geringe Auslagefläche hatten .

Tauberbischofsheim , 9 . März . Wie wir au » den letzte»
Kammerverhandlungen wissen , schreibt die „ Tauber "

, müssen in den¬
jenigen Städten , in welchen sich höhere Lehranstalten befinden , eigene
Räume für da- Turnen (Turnhallen ) errichtet werden . Der Staat
leistet zu deren Erbauung namhafte Beiträge und übernimmt die
Tragung eine - Theil - der Unterhaltungskosten . Im Ganzen sollen e»
12 Städte sein , die derartige Bauten zu erstellen haben . Auch Tauber -
bischofrheim hat die- zu thun und eS ist bereit - Seitens de»
Großh . Oberschulraths hierher die Aufforderung ergangen , über die
Art und den Umfang de - neuen Gebäude - sich schlüssig zu machen .

* Badenweiler , 11 . März . In dem nahegelegenen Ober -
weiter wird am 15 . d. eine mit der OrtS -Postanstalt vereinigte
Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeine «
Verkehr eröffnet « erden .

A Freiburg , 10 . März . Nachdem wir in den ersten Tage »
diese- Monats mehrere herrliche , recht warme Frühlingstage gehabt
und nachdem auch die Störche zurückgekehrt und feste- Quartier be¬
zogen , glaubte man bereits den Frühling als dauernd eingetrelen be¬
trachten zu dürfen . Diese Ansicht wurde leider durch da- in de»
letzten paar Tagen eingetretene Scheegestöber unangenehm widerlegt .
Auf den Höhen der Schwarzwaldberge , die fast keine Spur von Schnee
mehr zeigten , lagern jetzt wieder sehr bedeutende Massen . — Die
Wintersaaten stehen bei uns meisten - recht schön ; auch die Weinberg «
befinden stch in einem günstigen Stande ; dar Holz ist trotz der frühe
im Spätjahr eingetretenen Fröste doch zum Reifen gelangt , ein we¬
sentliche » Erforderniß für einen günstigen Herbst . — Unsere Land -
wirthe beklagen stch noch immer über Mangel an Dienstboten und
Taglöhnern und über unerschwingliche Ansprüche ihrer Arbeit - leute .
Vielleicht veranlaßt die fortdauernde Grschä ' tSlostgkeit in den Städten
manche der dort ohne Beschäftigung weilenden Arbeiter , die jetzt den
öffentlichen Kaffen und der Pr

'
ivatwohlthätigkeit zur Last fallen , stch

wieder der landwirchschastlichey Beschäftigung zuzuwenden und wieddr
auf da» Land zu ziehen . ES wäre die» sowohl im Interesse der Städte
al » der Landwirthschaft sehr zu wünschen .

q > Lörrach , 9. März . In meiner letzten Notiz über die Ba »ler
Tonhalle -Konzerte sind zwei Worte ausgefallen . ES muß nämlich
heißen : ES wurden gute Konzerte gegeben in diesem und vor¬
jährigem Winter , wo die genannten großen Künstler auftraten . —
Unsere Suppenanstalt schloß am 2 . März ihre Thätigkeit . Seit de«
7 . Januar , wo sie eingerichtet wurde , wurden 8423 Portionen abg «.
geben . An Geschenken für die Anstalt kamen 804 M . 33 Pf . zu¬
sammen ; die Kosten im Ganzen belaufen sich auf 634 M . 64 Pf ., s«
daß ein Rest von 169 M . 69 Pf . zinstragend angelegt werden kann .
Die Portion Suppe ( ' /? bad . Maß ) stellte sich auf 7 >-, Pf ., bezw . 9 ,
wenn man die noch geschenkten Biktualien , sowie da- von der Stadt
theilweise gelieferte Brennholz beirechnet . Besonder - anerkenncnS -
werthe Thätigkeit bei diesem Unternehmen entwickelte Hr . Altbürger .
Meister Gebhard und seine Familie , sowie die Mitglieder de»
FrauenvercinS . — Die verstorbene Frau Peter Köchlin Wittwe
vermochte in ihrem Testament u . A. dem hiesigen Almosensond » di«
Summe von 6000 Gulden , deren Zinsen in erster Reihe für An¬
schaffung von Brennmaterial für die Armen verwendet werden sollen ;
der Gustav -Adols -Verein wurde mit 5V0 fl. und der hiesige Fronen -
verein mit der gleichen Summe bedacht .

Konstanz , 9. März . Heute wurde die Freibank aus dem
Stefan - Platz eröffnet , auf welcher geringere » Fleisch , d. h . solche»,
welche- von der Fleischbeschau beanstandet , aber »och genießbar ist,
zum Verkauf kommt . Heute war Kalbfleisch zn 55 Pf . zu haben .

Konstanz , 11 . März . (Konst . Z .) Auch in Friedrichshafen wurde «
am Freilag wegen de- heftigen Weststurme » die Frühschiff - nicht abgelaffen .
Wie da - „ Seebl ." schreibt , kam von den nichtwürttembergischen Schif¬
fen nur die „ Stadt St . Gallen "

, Kapitän Hager , von Roman - Hor«
nach glücklich überstandenen Kämpfen mit dem entfesselten Element i »
Friedrich - Hafener Hafen an , die bayrischen und badischen Schiffe blie¬
ben ganz aus .

DaS Leichenbegängniß de - Geheimen Rath » v. Meyern hat heut «
Vormittag in würdiger Weise stattgefunden . Im Trauerhause wurde
durch ein Doppelquartett au » Mitgliedern de- . BodanS " und de - Stadt -

theater - (v. Meyern war Mitglied de- hiesigen Theaterkomils 'S) ein
von dem Verstorbenen auf die MendelSsohn '

sche Melodie zu „ Wer hat
dich , du schöner Wald " verfaßte - Abschiedsgedicht vorgetragen , wor¬
auf der Zug unter Borantritt der RegimentSmufik sich in Bewegung
setzte. Der Leichenwagen war mit Lorbeerkränzen bedeckt ; ein sehr
schöner Kranz mit grün -weißer Schleife , von dem Herzog von So -
bürg herrührend , wurde dem Wagen durch einen Diener nachgetra¬
gen . Hinter den Söhnen deS Verstorbenen gingen die Spitzen der
Behörden , da- gesammte OffiziercorpS , Mitglieder de» Stadtr - the»
und Theaterkomitö 'S . de - Stadttheater », sowie viele persönliche
Freunde de - Verstorbenen . Am Hosen angelangt , wurde der Sarg
unter den Klängen eine » Choräle » auf da - Schiff gebracht , worauf



die drei Söhne sich von der Lcichenbegleitang verabschiedeten und das

Schiss bestiegen, um dem Biter da» letzte Geleite zu geben . Die

Töne her Mufik folgten dem Schiffe , bis dasselbe den Hasen ver¬

lassen hatte.
Dieser Tage sah man im hiesigen GSter -Bahnhof einen asS Folkenberg

bei Metz gekommenen Wagen , der laut angeklebtem Zettel den Weg ^
über Basel - Bötzberg -Zurich - RomanShorn hierher gemacht hatte . Nach

eingezogenen Erkundigungen geschieht die Ueberleitung von Gütern

nur dann , wenn eS im Frachtbrief ausdrücklich vorgeschricben ist, in

allen andern Fällen werden die Güter im BaSler Zentral -Bahnhos ^
der Schweizerischen Nordost - Bahn übergeben , die sie um Baden her»

umführt und erst in Konstanz hereinliefert . Badische Geschäftsleute

sollten stets ihren Lieferanten zur Bedingung wachen , daß aus den

Frachtbriefen die badische Route vcrgeschrieben wird ,

wenigstens in allen den Fällen , wo dieselbe nicht theurer ist, als die

fremde . — Am 7. d. fand in Steckborn eine Versammlung
der an der Rationalbahn - Strecke Konstanz - Singen - Winter -

thur liegenden Gemeinden statt , in welcher sämmtliche Gemeinden /
vertreten waren . Von hier war Hr . Stad '.rath RothenhäuSler

erschienen. Nach längerer Diskussion wurde vom geschäftSleiten -

den Komitä der Antrag gestellt und einstimmig beschlossen : „ ES

sei die thurganische Regierung dringlich zu ersuchen , einstweilen bei

den zuständigen Behörden dahiu zu wirken , daß der Betrieb der Linie

Winterthur - Singen -Konstanz svrtgesührt und daS betr . BetriebSdefizit

ftstgestellt werde ; sodann die Faktoren zu bezeichnen, die dasselbe über¬

nehmen sollen . UeberdieS soll ein Komite bestellt werden , welches die

betheiligten Gemeinden veranlasse , beförderlichst den Beschluß zu fas¬

sen , daß sie geneigt seien, in Unterhandlung für Deckung de» Defizit »

für da» Theilstück Winterthur - Singen -Konstanz einzutreten , so weit

da» MasseverwSgen nicht hinreicht ."

Karlsruhe , IS . März . Vergangenen Sonntag veranstaltete

Fräulein Bernhard , eine Schülerin unseres allverehrten Herrn

Hos -KaPellmeisterS Kalliwoda , ein Morgenkonzert , welches sehr gut

besucht war und treffliche Genüsse darbot. Die Klaviervorträge des

Frl . Bernhard (nämlich ein von ernster Kunstgestnnung und tüch¬

tigem musikalischem Können zeugender Sonatensatz der Herrn D i l l

und zwei Soli von Field und Heller ) beweisen nicht allein eine große

Geläufigkeit , sondern auch ein gutes Verständniß des Inhalt ». Außer¬

dem sang Fräulein Serger Lieder von Mendelssohn und eine sehr

ansprechende Komposition von Herrn Drück mit klangvoller Stimme

und warmer Empfindung ; sodann spielten die Herren SpieS und

Lindner künstlerisch abgerundete Soli für Violine und Violoncello ,
und im Vereine mit Frl . Bernhard das prächtige , lebenSfrische

Trio in 6 -ckur mit ungarisch geartetem Schlußsatz von Haydn .

Vermischte Nachrichten.
- Pari » , 10 . März . Aus dem Trocadero wird eine kolossale

Statue der Republik in Bronze errichtet werden . Der Bildhauer

Elefinger ist mit der Ausführung derselben betraut . Er erhält dafür

20,000 Fr . — Die Vegetation in der Umgegend von Paris ist sehr

fortgeschritten . Aprikosenbäume stehen bereit» in voller Blüthe und

andere Obstbäume werden wahrscheinlich noch diese Woche zum Blühen
kommen .

— Wie man sich noch erinnern wird , versetzte vorigen Sommer

der an einem Lyoner Advokaten , Hrn . Cabaud , durch seinen Kollegen
Santallier beim HerauSgehen auS dem Justizpalaste begangene Mord

die dortige Bevölkerung in große Aufregung . Santallier wurde so¬

gleich verhaftet und äußerte , als er hörte, daß Cabaud todt auf dem

Platze geblieben , er habe sich in seiner Kurzsichtigkeit geirrt und ihn

für einen gemeinschaftlichen Kollegen , den Advokaten Poidcbard , ge¬

halten . Vorgestern erschien er vor dem Schwurgerichte de ! Rhone -

DepartementS , wo er wiederholte , daß er sich an Poidebard hatte

rächen wollen , weil dieser durch ungünstige Auskunft , die er auf Be¬

fragen ertheilte , ein langgehegtes HeirathSprojekt vereitelt hätte , und

anzudeuten versuchte, daß er im Augenblick der That unter der Herr¬

schaft einer Halluciuation gestanden , welche ihm als Unzurechnungs¬

fähigkeit ungerechnet werden sollte . Santallier ist 35 Jahre alt und

durch einen auSschweisenden Lebenswandel Physisch zerrüttet ; sein

Charakter wurde von den Zeugen als jähzornig und hinterlistig ge¬

schildert. Er wurde zu zehnjähriger Strafarbeit verurtheilt .

Nachschrift .
-j- Pesth , 11 . März . Nach einem ausführlichen Bericht

der „ Pesther Korrespondenz " über die gestern in Wien statt¬
gehabte Sitzung der vereinigten Subkommisfionen der unga¬
rischen Delegation erklärte Andrafsy , daß die Okkupation
und Annektion Bosniens und der Herzegowina niemals

Zweck und Abficht der Regierung gewesen sei und auch
nicht sein werde , so lange nicht von dort her unsere eigene
Sicherheit unmittelbar bedroht sei. Auf die Ausführungen
und Anfragen mehrerer Kommissionsmitglieder beleuchtete
Andraffy in anderthalbstündiger Rede das ganze Gebiet der

orientalischen Frage , umfassend das bisherige Vorgehen der

Regierung , ihren jetzigen Standpunkt , insbesondere ihre In¬
tentionen bezüglich des 60 - Millionen - KreditS . Die genannte
Korrespondenz veröffentlicht nur einige Erörterungen aus

Andrafsy 's Enuntiationen über den Kredit ; diese gipfelten
in der Ausführung , daß der Regierung nichts erübrige , als
bei . der fortgesetzten Bemühung , unsere Interessen auf fried¬
lichem Wege geltend zu machen , doch auch dafür zu sorgen ,
daß für den schlimmsten Fall sofort die nöthigen Maßregeln
getroffen werden könnten ; aus diesem Grunde verlange die

Regierung die 60 Mill . Gulden . Die Haltung der anderen
Mächte anbelangend , lasse sich kühn behaupten , daß die
österreichischen Interessen im Orient heute zugleich euro¬
päische seien und allseits als solche anerkannt würden . Wie
weit andere Mächte in Wahrung dieser Interessen gehen
würden , könne man nicht bestimmen . DaS Programm der

Regierung könne vor Zusammentritt des Kongresses nicht
Gegenstand der Erörterung bilden . Der Minister spezifizirte
detaillirt , was er unter österreichisch -ungarischer Jutereffen -

sphäre verstehe und welche Veränderungen unsererseits nicht
geduldet werden könnten . Namentlich dieser geheimgehaltene
Theil der Ausführungen Andrafsy ' s erregte Sensation und

machte auch auf die Opposition den tiefsten Eindruck . —

Die nächste Sitzung der Subkommisstonen findet morgen
Vormittag statt .

-s Rom , 11 . März . , Abends . In der Deputirtenkammcr
erklärte Cairoli , nachdem er den Borfitz übernommen hatte ,
er übernehme das Präsidentenamt , um die Gemüther zu be¬

ruhigen ; er erinnerte ferner an die feierlichen Kundgebungen
bei'm Tode Victor EmanuelS , an das allgemein manifestirte
Vertrauen auf König Humbert , und betonte die Nothwen -

digkeit administrativer und politischer Reformen . Der seit¬
herige Ministerpräsident Depretis zeigte an , daß Crispi noch
vor Eröffnung des Parlaments seine Entlassung als Mi¬

nister gegeben und in Folge der Wahl Cairoli 's zum Kam¬

merpräsidenten auch die übrigen Minister ihre Demission
eingereicht hätten . Depretis legte hierauf den Zolltarif vor
und beantragte bei der Dringlichkeit der Vorlage die Ein¬

setzung einer Spezialkommission zu deren Prüfung , was von
der Kammer genehmigt wurde . Cairoli machte Mittheilung
von den Seitens der griechischen , rumänischen und portu¬
giesischen Volksvertretungen anläßlich des Ablebens Victor
Emanucls eingesendetcn Adressen , deren Beantwortung er
einer Kommission zu übertragen vorschlug , was von der
Kammer genehmigt wurde . Schließlich stimmte die Kammer
dem Anträge zu , die Sitzungen bis auf Weiteres zu suspen -
diren . Das Präsidium wird schriftliche Anzeige von dem
Termin der nächsten Sitzung machen .

1- Rom , 12 . März . Erst nach der gestrigen Kammer «

fitzung begann Cairoli sich mit seinen Freunden betreffs der
Kabinetsbildung zu berathen . Bisher werden Cairoli , Za -
nardelli und Farini als solche genannt , deren Eintritt in
das Kabinet als positiv gelte . Brin dürfte Marineminister
bleiben . Die „ Opinione " dementirt , daß Sella eine Unter¬
redung mit Cairoli hatte und daß das Finanzportefeuille
Luzzati angetragen worden . Gestern hatte Cairoli wieder

zwei Unterredungen mit dem König .
-s- Brüssel , 11 . März , Abds . Das Appellationsgericht

verurtheilte Erlecke , unter Abänderung des frcisprechenden
Erkenntnisses der ersten Instanz , wegen des Versuches der
Erpressung gegen die deutsche Regierung zu 18 Monat Ge -

fängniß und Erstattung der Prozeßkosten .

f Gent , 11 . März . Der hiesige Gemeinderath ließ gegen¬
über einem Hirtenbrief des Bischofs von Gent , in welchem
der Kommuvalschul - Untcrricht angegriffen wird , einen Protest
zum öffentlichen Anschlag bringen .

'

si London , 11 . März , Abends . Im Unterhause zeigte
. Peel an , er werde heute Abend die Frage zur Erörterung
stellen , ob es nicht wünschenswerth sei , daß England aus
der Konferenz durch den Minister des Auswärtigen vertreten
werde , da dieser besser dazu qualifizirt erscheine und den An¬
sichten der Regierung bester Ausdruck geben könne . Schatz¬
kanzler Northcote erwiderte aus Befragen Montague ' s : er
habe noch keine Kenntniß von den Friedensbedingungcn . Auf
Anfrage Wolff ' s bestätigte derselbe, daß England die Zulas¬
sung Griechenlands zum Kongreß vorschlage . Onslow wird
morgen die Frage stellen , ob die Regierung die Anzahl der
vor Gallipoli und den Besestigungslinien von Konstantinopel
aufgestellten russischen Truppen und überhaupt deren Ge -
sammtstärke südlich des Balkans kenne , und ob sie die Kon -
ferenz beschicken werde , so lange sie nicht offiizielle Kenntniß
von den Fricdensbedingurigen habe und so lange die Russen
die überwältigende Stellung vor den Linien von Konstantinopcl
und Gallipoli inne hätten . Denison meldete für Donnerstag
folgende Anfragen an : ob für den Kongreß jedem Theil -
nehmcr die Freiheit Vorbehalten sei , zurückzutreien , wenn die
nationale Ehre und Würde dies erheische ; ob die Ent¬
scheidung der Majorität die Minorität binde ; ob sich die
Regierung das Recht des Protestes gegen jedwede den Ver¬
trägen von 1856 und 1871 widersprechende Spoliation der /
Türkei Vorbehalte .

f London , 12 . März , früh . Im Oberhause sprach sich
Stanhope dafür aus , daß keine von den kriegführenden
Mächten dem Kongreß prästdire . Strathedm äußerte die
Hoffnung , daß der Kongreß auch die Macht besitze, die Frie -

' deiisgrundlagen seiner Erwägung zu unterziehen . Derby
erklärte : Der Kongreß wähle seinen Präsidenten , und zwar
den Vertreter derjenigen Macht , in deren Hauptstadt der
Kongreß oder die Konferenz abgehalten werde ; es sei kein
Grund , anzunehmen , daß Bismarck die Uebernahme des Prä¬
sidiums ablehne ; wenn er ablehne , müsse ein Anderer zum
Vorsitzenden gewählt werden . Der Ausschluß der Kriegfüh¬
renden vom Präsidium sei wünschenswerth ; ein Präzedenz¬
fall liege nicht vor . Es gebe Kongresse und Konferenzen ,
wo nur kriegführende Mächte vertreten wären . UeberdieS
sei die Stellung des Präsidenten mit keiner besonderen Macht
und Autorität bekleidet, er sei nur peimus inter pores . Was
Stratheden ' s Anfrage betreffe , so würde cs nutzlos und thö -
richt sein , den Kongreß zu beschicken , wenn dieser nicht die
wirkliche , sondern nur die nominelle Macht besitze, die ihm
vorliegenden Gegenstände zu behandeln . Die Regierung un¬
terhandle darüber mit den andern Mächten und könne jetzt
diesbezüglich nichts Weiteres sagen . Hierauf vertagte sich
das Haus .

Im Fortgang der Unterhaus - Sitzung entspann sich eine
längere Diskussion über den Zustand der Flotte , woraus
die Fortsetzung der Berathung bis Donnerstag vertagt wurde .
Das Marincbudget ist in dieser Sitzung nicht vorgelcgt
worden und auch die angekündigte Interpellation Peel ' S
nicht vorgekommen .

Belgrad . Gerüchtweise verlautet , der am Mittwoch hier
erwartete General Leschjanin werde sich alsbald in vertrau¬
licher Mission nach Cettinje begeben. — Bukarest . Der
Finanzministcr hat mit der rumänischen Bank ein Abkom¬
men getroffen wegen Zahlung der am 1 . April in Paris
fälligen Coupons der 5proz . rumänischen Rente im Betrage
von 1,100,000 Franks .

x Wien , 11 . März , Abends . Die „Presse " meldet :
Der Präsident des montenegrinischen Senats , PetrovicS ,
welcher sich hier in Spezialmisston befindet , erhielt von
maßgebender Stelle unter Anerkennung der bisherigen Hal¬
tung Montenegro ' s die Zusage , daß Oesterreich - Ungarn die
legitimen Ansprüche des Fürstenthums unterstützen werde .

x Ragusa , 11 . März . Die Pforte trifft Maßregeln ,
ihre Garnisonen in Bosnien zu vermehren . Bei Bihatsch
ist ein Lager für 40,000 Mann projektirt ; Lieferungsver¬
träge für die Verproviantirung der Truppen sind bereits
abgeschlossen . In Bosnien und der Herzegowina dauert
die Agitation für die Okkupation durch österreichische Trup¬
pen fort .

X London , 12 . März . Der „ Standard " will wissen ,
die Behörden Malta ' s hätten die Weisung erhalten , alle von
Indien heimkehrenden Schiffe behufs der Verstärkung der
britischen Flotte im Mittelländischen Meere in Malta zurück¬
zuhalten .

x « anstantinüpel , 11 . März . General Korsakoff wird
das Okkupationscorps in Bulgarien kommandiren . Die
Dacht „ Livadia " wird zur Disposition des Großfürsten Ni¬
kolaus morgen hier erwartet , lieber den Besuch des Groß¬
fürsten bei dem Sultan ist noch nichts festgesetzt.

Frankfurter
(Die frNqedrnckteu Kurse find vom 1!

Staats ;

Deutsch !. 4»/., Reichs - Anleihe 96»/,
Preußrn4 '/, °/^Oblig. Thir. 104»/»
Baden 5°/, , fl 103- , ,

, 4 ' /,«/, , Thlr. 102' /«
. 4«/, , fi . 95- /,
. 4°/, . M . 95 ' --
„ 3 '/, «/ , „ v. 1842fl 94 °/,

Bayern 4'/, °/^ Obligat. fl. 101' /,
4°/, . fl. 94 '/-

. 4 «/g
'

. M . 94 ' /,
Württemberg5 --/„Obligat. fi. 103 »

4'/,°/o „ fl. 102 '/,
.

Nassau 4°/, ObligationenI . 95 -" .
« r. Hessen 4°/, Obligat. fl 97
- eflerr . »«/, SUSenenft

Zin» 4'/, '/. 56/ ,

Mi 'SMc ! .
. März , eie übrigen vom 11. März.)

- Aesterr . 4" ,^ Aokdrent« 63 ' /,
j - esterr . »°/g KsPiexrrnt «
i Zins 4' /,»/„ 53- /,
! Luxem. 4»',Obl. i.Fr .L28kr. 95-/»

bürg 4< „ i .ThlL105k . SS' /»
Rußland 5H<j Odlig. v 1870

^ ä 12. 87 » ,
„ 5°/„ . do. von 1871 84' .

Schweden 4-1, °/gd°. i. Thlr. 97' /,
Schweiz4 '/,°/,BernStt »o« . —
A .-Amerika «»/. Mont «

1»8Sr «« IS« 100 '/,
. 5°/, dt« . 1S04r

('«/»,r ». 1864) 101 ' /»
»' /, «panische 13° ,
Volk sranM. Rente 109 ' j-
4'/, LsriSruder 121' /»

Aktien und Prioritäten .

Metch- San» 155',.
Badische Bank 103
Neutsch« Krretnoöank 73'/ ,
Karmstädter Man» s 109
» «flerr . AattonnkSank 680
Hekerr . Kredit -Aktie » 196
Rheinische ArrdllSask 85'/,
Ke« tsche HffeLtenßanL 109' »
4 -/- °/o Pfalz. Maxb -chn500st. 114 -j,
4«/sHe,s . LndwizSbahnr50fl. 79
s »/a Sk. Ir, . Staatrüahn 216' /,

„ Süd -LsmSarde » eg ' t.
» °/„ „ Zlordmekö. -A. 93
5«/aRnd.-Eisnb . 2.« m .800fl. 100
50 /g Böhm. Westb.»A>200 fl. 150 '/,
S °/vKranz -S«stf-Kis«nl». 110

§
*

Mähr.Grcnzb . -Pr .i .S . ^
5°/»SiHm.W«stb.-Pr.i.S !lb 7g
5°/,Slisab .B .-Pr.i.S . I .Lm . 7g ./,
5«/- dt» . „ S.Em. Fl
6»/, dto . stenersr. 1373 , 7g, ,
8»/, d« . (Nrnmarkt -Wed) 72»/

'

MKonau -Drav 54°/,
« ToKranz -I - sef .Hsrtor. 75 '/ ,
S°/, Kronpr. Rudols.Prror.

von 1867/68 67 '/.
5°/Frsnpr .Rud .-Pr .v . 1869
S ^ t » .Nrdn >«k». .» .ttS . —
5»/. ,. 1-it. L. «8
5«/, Vorarlberger 62
5«/.Ung !-r.Ostb.-Prior.i.S . 55»/,
5°/,Ungar.Nsrd»stb.Pri»r. 58
b°/,Ung,r .Goliz. 57 -/»
b»/,Ungar . Lis..Lnl. 69 ' / .
5°/, «str.Süd. L°mb.Pr .i.Fr. 81
8°/, östr . Süd -Somb^Pr. 47 - /,
b^ sfterr.GtaLiSb.-Pr. 971/
8*/,österr.Staai»b.-Pr.
8^,Livorn .Pr .. i -ir. n, » an . 44 -,
L»/, Rheinische Hypotheken-

bank -Pfandbriefe Thlr. _
t 'i,'/. » 96 »/»6° , Pacifie Central igz »/
S»/. « iddl. Pac. Mff - mä 731/,

Ankehenokosse »ns Arämteaanseihe .

L'/, -/,Preuß .Pröm. IVOTtzi . -
Cöln -Nlind -nerlOV -Tbaler .

Loose 111 - ,
Bayr . 4'/, Prämiru-LnI. 121 '/ .
Badische 4°/« dt» . 121 ' /.

„ S5- fi . -L»ose 135.80
Brounschiv . 20-Thlr.. L»»se 81 .60
Broßh . Hessische25-fl.-L«»se —
Ansbach Gunzeuhaus. Loose 26.40

Lestr . 4' /,250flLo »se ».1854 S7 '/.
. S»/^ 00fl.- , » .1S«0 1t 6 ' /,
. 100-fl..Lovse ». 1884 254 .80

Ungar . EtoatSloose 100 fl. 152 .—
Raad-Grazer ItXITHlrLoos« 70 ° /,
Schwedische lO-Thlr .-Loose 43 .50
Finnländer lO-Thlr .-Loose —
Meininger 7 °fl.-Lo»se 18 .70
3°/Mde »b»r, « 40 . Thlr ^r 114 '/,

Mechsekknrse , Kokd « nd Zilöer .

London IV ^ fd . Kt . 2 '/« 204 .-
Nnrtr ISO Kr « . 2 »/o 81 .20
Wie » 10V ss. östr .W . 4 ' /? / ., 170 .65
DiSconto . . !. -s . 4 >"/„
Holland . 10 . fl.- G !. Mk. 16.65

Tenden
Aerkiner Mrs « . 12 . Mörz .

437 .50 , Lombarden 12610 , DiSc

Dncaten . . . Mk. 9L0 —55
20 -Kran « -St . , 16 .20 - 24
Engl . GoorreignS „ 20L2 — 37
Rasstsche Jmpenal . 16 .67 — 72
Dollars in Äold » 4 . 17 — 30

matt.
Kr -dital '.ien 395 . — . StratSba

'
hn

Commondi : 117 .70 , KeichSbank
155 .50 . Tendenz : matt.

Wiener Worte. 12. Mörz. Kredüakki»n 232 .25 mdarden
— .— , Anglobant 102.20 . RapoteonSd 'or 9 .43, Tendenz : ll .

Dew-H-r«, 12 . Mörz . Geld (Schlußknrü) 100 '/,.
Wettere HaadelsnaKrichte« in der Neilnge Hettt 1U

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Gott in Karlsruhe .

Grotzherzogk. Hoftheater .
X Wien , 11 . März . Die „ Polit . Korresp . " bringt fol - i

gendc Meldungen : Konstantinopel . In Folge der Auf¬
regungen der letzten Wochen wurde der Sultan von einem !
Unwohlsein befallen , welches jedoch, wie versichert wird , nicht i
ernsten Charakters ist. — Cettinje . Montenegro kehrt !
demnächst vollständig auf den Friedensstand zurück ; die rus « -

fischen Ambulanzen werden aufgelöst und die fremden Aerzte
entlassen . Die Montenegriner halten ihre bisherigen Stel¬
lungen besetzt bis zur Publikation des Friedensvertrages ,
wohingegen die Türken bereits in den nächsten Tagen die
Räumung der abzutretenden Gebietstheile beginnen . —

Vorstellung . Urirl Aeost » , Trauerspiel in 5 Akten
Gutzkow . Anfang ' s ? Uhr .

'

Freitag , 15 . März . 3 . Quartal . 38 . Abonneme
Vorstellung . Der Wiserspäuftigen Zähmung , komische L
in 4 Akten von Hermann Götz. Anfang ' /,7 Uhr .

Theater in Baden
Mittwoch , 13 . März . Das Glöckchen des Eremiten ,

komische Oper m 3 Men , von Maillart . Anfang ' /s7 Uhr .



HV « p
äie wit grossem Xufvrrnä so ? eit , Llüks uurl Oslü erlrngte Xeontoisr
cler engliscden 8praeds nickt vierter verlieren vill , kür äen ist , bei äer
in veutscdlaoä meistens keklenäeo 6elegeodeit rur Hebung im 8pre Ken ,
mindestens ein rsxelwässlxo » lese » guter euxliscder >Verke gerrräeru
nnentdedrlicil. —

Oie billigste nnil beste Xrt , sieb siis entsprsedeoäe Lektüre ru ver -
sedaTen , ist ein Abonnement aut äas in Ltuttgnrl ersedeinenäe

IM 8MLV
L>0rMVLV 00I7V17OMLO

2X litkrgang
kMVMM MKIU6NM 1878. kliNKHL MI8 »WM .

Vas MiAKLMS ersobeillt in 14tLgigeu , reicb illustrirtsn , böobst elegant
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Institut Uamberk, .Heidelberg ,
Ludwigsplatz 16.

Pensionat sür Mädchen aus den gebildeten Ständen . — Unterricht nach dem
Lehrplan der höheren Töchterschulen de» Lande », mit besonderer Pflege der deutschen ,
sravzöfischen «ad englischen Sprache . — Unterweisung in allen weiblichen Hanl »
arbeiten . Sorgsältige Ueberwachung der Gesundheit. — Einteittlalter vom " . Jahre
an . Nähere Auskunft , Prolpektv » de» Institut » und Nachwei « guter Referenzen
durch die Vorsteherin : Fron Idc Wwe . (Kd III ) Z 253 2.

Polytechnische Schule
LTI IeÄNKVII8 » IL »

Da » Sommersemester beginnt am 24 . April und wSH-t ohne Unter»
brechung bi» 2V Septbr . Der unentgeltliche Vorbereitung » «»!» nimmt sei¬
nen Anfang am L. April . Prospekte frei durch

den Direktor
Z .S9 . 3. (gv7si ) vr

Commis Wefuch
Z 348 . 1. Für ein Sisengelchäst wird

rin angehender Commis (Jsr .) , der in dieser
Branche bekannt ist , zum sofortigen Ein¬
tritt für » Comptoir und kleinere Reisen zu
engagiren gesucht .

Offerten besorgt die Expedition d . Blatte ».

Cine Lehrstelle
wird aus Ostern d. I . in einem größeren
Bankgeschäft einer Hauptstadt Baden» frei
Der Nachweis der nöthizen Kenntnisse,
welche zur Ableistung der einjährigen Mili -
tärdienstpslicht berechtigen , wird verlangt .
Anträge nimmt unter Chiffre k' R 0 ent-
gegen die Expedition diese» Bl Z 254 3

Z .881 3 . Baden - Baden .
Garautirt

'
ächte neapolitanische

— HI»ve»r«i»L —
in supers. I » Qualität in größeren und klei-
urreu Quantum « billigst zu bezi - hen ooa

Lkuk» in Baden-Baden.
Z .280 . 2 Baden - Baden .

8 pr » tt 8
pateut - Hun - ekuchen

in 50 Ko . Säcken ä M . 23 — gegen Nach¬
nahme zu beziehen vonFTso -ievmKdidi »
in Baden -Baden .

A351 . 1 . Rastatt .

Zu verkaufen
Wege« Rücktritts in die Front

ist eine vollständig militärsromme Fuch»-
stute zu verkaufen. Anfragen bei

Hauptmann von Gerhardt , Rastatt ,
KricgSstraße.

Z .345 . 1.
Rhein .

Biebrich am

Pferde Ver¬
steigerung

Au» dem Herzoglichen Marstall kommen
am 18 . März d . I . , Vormittag -
11^ 2 Uhr , in dem Karpsenhose dahier
nachstehende Pferde zur öffentlichen Ber »
fteigerovg :

Ein Paar Wagenpferde , Braun
und Braunschecke, 165 cm groß ;

Ein Paar Leßgl . Grauschecke und
Blaufchecke , 163 cm groß , starkknochig ,
sicher und zuverlässig im Geschirr;

Drei Paar Wagenpferde , elegante
und gut eing- fahrene Vollblut - Jucker
ungarischer Race , 162 cm groß

Die Strecken stammen au» dem k. k. Lst .
Hosgestüte Lipizza.

Die Pserde können 3 Tage vor der 8er »
fteigerung »n de« Nachmitlagrstunden von
8—5 Uhr besichtigt werden und ertheilt der
Herzogliche Hosihierarzt Weißer nähere
Ao- kunft.

Eventuell kommenstatt 3 Paar — 5 Paar
branue Bollblat -Jucker zur Versteigerung

Biebrich am Rhein , den 83 . Februar 1878 .
Herzog!. NassauischeMarstallverwaltung .

Z3rS1 . Durlach .

Verkauf eines
Nindsfarren

Die Stabtgemeind « Dnr -
l - ch läßt

Montag den 25 März l I ,
Bormittag » 11 Uhr ,

im hiesigen Farrenhose einen fetten Riud »-
farren im Wege öffentlicherSteigerung ver¬
kaufen.

Durlach , den 4 . März 1878.
Eemeinderath .
Fridrxich .

Siegrist .

° ° in Flaschen,U.838 .

nar von Malz und Hopfen gebraut , em¬
pfehle ich den verehrten Herrschaften , Re
stanrateuren und namentlich Reconsale » -
zenten . da dasselbe von den Herren Aerzten
schon Jahrelang als da» best« empfohlen
wird, unter billiger Berechnung.

I - Weißgerber ,
Bierbranereideflyer in Kkhl .

Z353 . Baden .
^

Schwamme Ber -
steigermng

Am Montag den 18 . d. M. ,
Nachmittags 2 Uhr,

werden im Gasthos zum » Goldenen Ritter "
hier

200 feine Waichichwämme
gegen Baarzahlung versteigert.

Baden, den 9 . März 1878.
M. Schäfer, Commisstonär.

"
Z332 .

"
M »Vs ^

'

Stammholz - Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Mörsch läßt am
Samstag den 16 d. M .

in ihrem Gemeindewald 182 Forleastämme
und 12 Wagner - Eichen wit Bsrgsrist öf¬
fentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist am obigen Tag
Vormittag » 9 Uhr bei der Pflanzschule.

Mörsch, den 9. März 1878 .
Bürgermeisteramt .

Heil .

Z 292 . 2 . Kuppenheim .

Holzversteiaerung .
Die Gemeinde Knppenheim läßt an nach -

genannlen Tagen in ihrem Gemeir.dewald
folgende Holzsortiwent- öffentlich verstei -
gern,

am Freitag den lb . März 1878 :
144 Stück Eichßämme , wornnter

sehr schöne.
225 „ Bohnenstecken .

Am Samstag den 16 März 1878 :
188 Siück Nadel Baustä -nme 1 , 11 .

u . IV . Klaffe ,
126 „ Nadel- Lägstämme,

13 „ Hopfenstangen,
107 „ Äerüfistangen.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Mor¬
gen » 9 '/, Uhr beim Rithhau » dahier.

Kuppeuheim, den 7 März 1878.
Da» Bürgermeisteramt .

H . Bernard
Z .347. 1. Nr . 808. Durlach .

Gutsverpachtung und
bezw . Verkauf.

Da » Rnwertbofgal aufDnilacher , Grö -
tzinger und Berghau 'er Gemarkung gelegen ,
von 56 Hektar 07 Ar 51 Meter Flächen¬
inhalt an GraS -, Gemüse- und Baumgar¬
ten, Aeckern und Wiesen, nebst entsprechen¬
den , wohl erhaltenen Wohn- und Oekono-
mie-G,bänden wird am

Dievftag dt» 26. März 1878,
Nachmittags 2 Uhr,

aus diesseitiger Kanzlei einer öffentlichen
Versteigerung ans zwölfjährigen Pacht vnd
zugleich dem Verkauf za Eigeuihum auSge -
setzt, wozu die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werde » , daß die Bedingun¬
gen vorher bei uu » eiugcsehea werden
können

Dnrlach , den ll . März 1878 .
Großh . Domänenoerwaltnng .

Nebel .

Z .235 . 2. Nr . 339. H i l z i u g e n.

Verkauf eines herrschaftlichen Hofguts.
De » Kroßherzvglicher Markgräfiich Badischer StandeSherrschast Salem elgen -

rhämltche
Hofgut Schopfloch ,

Grrßh . bad . Veziik' orrt Engen , wird am
Samstag dr» 6. April d . I, , Nachmittags 3 Uhr ,

in dem PostwirtdSoause zu Engen einem öffentlichen Verkaufe unter günstigen Be¬
dingungen au » esetzi werten .

Da » Hofgul , in der Nähe der Siationen Engen und Thalmühle der b- d.
Schwarzwaldtahn gelegen , besteht au» der arrondirien eigenen Gemarkung Schopfloch
nebst WirthschaftSg- bönlichk - ilen , und einigen Zug,Hörden auf den Bemariuugen
Engen u >d Bargen in nächster Nähe.

Dasselbe umfaß »:
ein zweistöckige» Wohnhao »,
eine Scheuer mit Siallung und Wagenschvpf,
eine weitere Scheuer ,
Schweinftälle im Wagenschopf,
Ackerland . 44 da 43,34 a ( 123' /, Morg bad. Maß ).
Wiesen
Gärleo , Hosraiihe , Wege rc .

ferner an Waldungen
» Bildstock " auf krr Gemarkang

Schvpflsch . . . .
» Schöps ocher Wald " ans den

Gemarkungen Engen und
Schopsloch .

zusammen

62,04
06,36

( 21
( L2 '/ .

69,91 » ( 7 ' ,

43 » 66,17 » ( 121 -/, ).
106 du 47,82 L (V96 Morg . vao . Maß ).

Auf dem Hofe befinden sich 755 Stück Obstbäume, worunter 520 bereit» tragbare .
Bei den Hosg' bäulichkciten «finden sich : eine neu erbaute Brmmenleiiuug au»

Cementröhren mit lausendem Brunnen , ein Powpbrunnen und zwei Wasserreservoir» .
An dem Kausschilling ist , wenn nicht Baarzahlung vorgezogen wir » , ein Theil

nach Genehmigung dr» Verkauf» baar , der Rest in 15 mit sünf Prozent verzins¬
lichen JahreSlermineu abzntragen .

Auch hat Käufer einen solventen Bürgen al» Selbpschuldner zn stellen .
Der Anschlag ist

sür , da» Ganze . 71,400 Mk (41,650 fl . — kr.),
für da» Hofgut allein mit dem Bild -

stvckwald . 37,580 Mk. (91,886 fl. 40 kr.).
für den Schovslocherwald . 33,880 Mk. ( 19 .763 fl . 20 kr.) .

Die weiteren Berlaussbedingungen können aus unserem Geschäftszimmer und
auf dem Hose eingeseqen werden.

Hilzingen , den 4 . März 1878.
Großh . Markgräflich AaÄ. Rentamt.

Großh. Bad . Staats- Eisenbahnen
Die Herstellung de» Jagstfelder Loose» von Profil 149 bi» Profil 170 der

Bahn strick - Di ,de? heim- Jagstseld soll im Wege der Submission vergeben werden.
LooSlSnge 2100 Meier .

Bezeichnung der Gegenstände Anschlag
Betrag Summe

^ 4
Oeffne» der Linie . 3000
Gewöhnliche Erdarbeit . 66617
Nebenarbeiten . 5909 75528
Durchlässe wit einer Jagstbrücke . 178841
Flußkorrektion n und Ufe , bauten . 22654
Wege «Nd Wafferlrilungeu . . 4577 206072
Schwellensaudament . 6725 6725
Eidarbeitcn aus Slalion Jagstseld . 13833 13833

Summa Jagstselder Loa» . . 3U2156
Pläne , Kostenüberschlag und Bedingnißhest können in unserem Geschäftszimmer

hier eingesehen werden ; die Angebote sind in Prozenten de» Ueberschlagsbeirage» za
stellen , versiegelt and mit der Ueberschrisl „Angebot auf da» Jagstfelder BaulooL " ver¬
sehen , längsten» bi»

Donnerstag den 21 . März d. I . , Morgen - S ' /, Uhr ,
portofrei an die Unterzeichnete Stelle einzusenden , zu welcher Zeit die bezüglichen
Einläufe eröffnet werden. Di « Kaution beträgt 4"/„ der UeberschiogSsumme ; die Au»
bietenden haben ihren Offerten Zeugnisse über Vermögenrverhäirniffe , Geschäst »-
erfahrenheii , Besitz von Vaugeräihschafien , KautionSbefitz u . drgl , beizuschließen und
damit den Nachweis der Leistungsfähigkeit zu liefern.

MoSbach , den 27. Februar 1878.
Großh . Eisenbahnbau Inspektion .

portofrei wit der Aufschrift: „Submission
ans den Bau eine » Kohlenmagazia»"

Samftag , ben 16 . Märze .,
Vormittag « II Uhr ,

hierher einzureichenund findet dir Oeffnung
der cingekommenen Off -rten in Gegenwart
der etwa erscheinendenSubmittenten statt." ' ti , den 2. März 1878.

Königliches Proviant Amt.

Z139 . 3. Straßbur, .

Submission. !
Die Au»sührnng der Erd - , Planirung « -

ond Bäichangr -Ardeiten , rer Weyebeiesti - !
gnng» Arveilen , der Maurer - , Sleivmetz -
und Brunnenmach r Arbeiten zur Her¬
stellung de« Bahnkörper » de » neuen Cen-
tralbahnhose» Straßburg ->»d der Anschluß-
bahnen an die beüedei den Linien nach Kehl ,
Basel, Barr, Kölligshofr», Avricourt
»nd Lautrrdurg ,

veiansmlagt zu 1881,175,, , Mark ,
soll in öffentlicher Submission verdungen
werden.

Die der Submission zu Grunde liegenden
Zeichnungen und Bedingungen sind im
Bureau der dritten Bau -Ab heilung zu
Straßburg, Kvhnaoffe Nr. 23 , zur An-
ficht auSgelegt und können daselbst Abdrücke
der Bedingungen , de» Pr,i » Verzeichnisse » i
und Kosten - Anschläge » bezogen werden. !

Die aus dem ovrgrschr'ebenen Formular
au »gesertigten Submission » . Lfferlen find
verfiegelt und portofrei und mir der Aus- i
schrist :

„Submisston ous Uebernohme der
Erd rc . Arbeiten zur Herstellung
de » neuen Centralbahnhofe » Straß -
b nrg "

versehen , bi»
Mittwoch de» 20 . März 1878,

Vormittags 11 Uhr,
im Lentralboreau lür Neubauten hierselbft,
Steinstraße Nr . 10 , einzuieichen , weseldst
za der angegeberen Stunde dre Eröffnung
der Offerten in Kegenwait der etwa erschie¬
nenen Submittenten erfolgt.

Straßburg , den 82. Februar 1878
Kaiserliche Graeral-Dirkktio«

per Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.

Z .342 . Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung

In Folge richterlicherBersügund werden
den Schreiner Friedrich Borghard ,
sammtverbindlichen Eheleulen in
Jspringen nachbeschriebene Liegenschaften
Mittwoch d rn 17. April d . I . ,

Nachmittag » 1 Ubr ,im Rathhause zn Jspringen öffentlich ver¬
steigert, wobei der endg ' ltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätzungSpre!» vder mehr
g,boten wird

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

Circa 47 Ar 42 Meter Wein¬
berg , Wiesen und Decker in 10
Parzellen , zusammen taxirl zu . 1095 M .

Summa

Z .214 .3 . I N 261. Rastatt .

Submission
Die Ausführung der Arbeiten, einschließ ,

lich der Material -Lieferungen zum Neubau
eine » Kohlenmagazia » io dem Hose
der Garmsvnrbäckerei dahier im Anschläge
za 4795 Mk 83 Ps . soll im Wege der öffent

j Men Submission in Generalentreprise der-
i geben werden.
i Kostenanschlag, Zeichnung und Beding -

uugen können in dem Geschäftszimmer der
! unterzeichnet«« Stelle eiug- sehen werden.

Die Angebote sind schriftlich , versiegelt u.

1095 M .
Eintausend neunzig fünf Mark .
Hievon erhält der abwesende Schuldner

Sch einer Friedrich Burghard mit dem
Anfügen Nachricht, daß wenn er Bersteige-
run , -nt ZohlungSzieler wünscht, entweder
die sch istliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine vor den letzten acht Tagen vor der
Steigerung nachzosuchend « richterliche Ver¬
fügung beizubltngkn habe ; ferner , daß et-
wa' ge Einwendungen gegen diese und die
weitern Kteigerungrbedingvngen , sowie ge¬
gen die Schätzung vor Ablaus der letzten acht
Tage vor der Versteigerung bei Großh .
Amtsgerichte Pforzheim vorzubringen find.

Demselben wird zugleich aufgegeben ,
einen dahier wohnenden Gewalthaber aus-
zustellen , widrigensoll» alle weiteren Be¬
nachrichtigungen wit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie der Parti , ei öffnet wären,
am SitzungSorte de» Gericht» angeschlagen
würden .

Pforzheim , den 1. März 1878.
Großh . Notar

U n g e r .

Z.350. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In de« ans Seite 105 de» Südweft «
deutschen Tarisheste» Nr 8 enthaltenen Aa»--
nahwetatis I find für Mannheim Lantstuhk
die Frachtsätze 0,45 und 0,44 M in die
Abthlg. a bezw d oofg- nomwen worden.

Karlsruhe , den 18 . März 1878.
Generol -Dlrektion .

Z.893. 1 . Karlsruhe .
'

Versteigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Ve»
sügung werden die zur Uant -
maffe de » Gaftwirth » und

„A Metzger » Heinrich Walch
dahier gehöriges Liegenschaf¬

ten al- :
Da » in der Zähringerftraße dahier unter

Nr . 92 , einers neben Buchbinder Her¬
mann Bräff Wittwe , anders. nebenKauswann
Franz Lover Wcißbrod Wittwe gelegene
dreistöckige Wohnhau » mit Seiten - und
Hinterbau sawmt der sonstigen liegenschast -
lichen Zagehörde einschließlich de« Grund
«ndBoden », gerich lichtaxirt zu 43,500M .
am

Dienstag den 26 . März l . I .,
Nachmittag » 2 ' /z Uhr ,

im KommijstonSzimmer de » Rathhause » da¬
hier einer öffentlichen Bersteigerug auSge-
setzt, wobei ber Zuschlag erfolgt, wenn der
SchätzungSprei» oder Mehr geboten wird .

Der Kaufpreis ist vom SteigerungStage
au mit 5 Proz zu verzinsen vnd zu ' /,
boar und der Reil in vier JahreSiermineu
Lichtmeß 1879 , 1880 , 1881 und 1888 zn
bezahlen

Die weiteren Versteigerung ?bedi»gnnge«
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , Langestraße Nr . 70 «ine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) eia -
gesehe» werden

Karl »ruhe , den 12. Februar 1873 .
Großh . Notar

O t t.
ZL28 . 1 . Nr . 796. Mannheim .

Straßenbau
Heiligkeuzstemach —Weinheim

über Uuterabsteiuach .
Di « Erdarbeiten de» Iren Baulaose» von

Heiligkreuzsteinoch bi» zur s. g . Haumahle ,
900 Meter lang mit

Gesammtaustrag ca . . 5390 cdm,
Gesammlobirog ca . . . 6000 »
Steinmaterial zu depo -

nirenca . 610 „
sollen im Wege öffentlicherSubmisston ver¬
geben werden.

Angebot« hiefür , welche nach Prozenten
de» « ostenanschloge » gestellt sein müssen,
find versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, längsten» bi»

Samstag de« 23 . März d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

bei nn » einzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote ftarifinven wird.

Bedingungen , Plane und Kostenanschlag
liegen znr EinfichlSnahmc auf unserem
Baubmeau in Neckargemünd auf nab
können zn jeder Zeit eingesehenwerden.

Mannheim , den 7 . März 1878.
Großh . Wasser- u . Straßenbau - Inspektion .

« . B . d. J .B .
_ H . Boer ._

Z .326 . 1. Rastatt .

Holzversteigerrmg .
Au» den Domäneowalddiflrikten Harb «

hefwals und Forlcugortenwald de» Forst «
bezirk » Durmersheim werden am

Mittwoch den 20. d . M - ,
Morgen » 9 Uhr ,

im Wirth »h °use „ znm Hirschen" in Dar «
mertheim loeSweise versteigert :

184 Ster forlene» Scheiter - und Prü¬
gelholz und

850 Stück Wellen.
Gegen vorfchrtfiümäßige Bürgschaft wird

Borgsrift bi» 1 November d. I . bewilligt .
Rastatt , den 9. März 1878 .
Großh . Bezirkrsorftei Durmer - Heim.

A. A .
_ S - l »._

Z 315 . 1. Nr . 31 . Ettlingen .

Bekarmtmachung .
Zur Aufstellung de» Lagerbuch» der Ge¬

meinde und Gemarkung Schluttenbach
ist Tagsahrt aus

Dienstag den 26. März d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

in dSS Rathhau » zu Schluttenbach aube-
raumt .

Die Grnndeigenthüwer dieser Gemarkang
werden hievon in Kenntniß gesetzt »nd mit
Bezugnahme aus Art . 6 letzter Absatz der
allerhöchsten Verordnung vom 86 . Mai
1857 , Reg - Vl. XXI . G . 221 . noch beson-
der» ausgesordert , da wo zu Gunsten ihrer
Liegenschaften Sruuddienstdaileiten bestehen »
diese unter Anführung der R - chrrurkundea
dem Unterzeichneten zum Eintrag in da»
Lagerbuch anzumelden.

> Ettlingen , den 28 Februar 1878.
_ Krieger Ke zilkizeometer .

l Z 3S4 . Wald « h « r. Bei dem Unter -
zeichneten kann ein geübter Gedilie ous 1 k.
Mt » , gegen einen Gehalt von jährlich 1000
bi» 1200 Mk . eiritreten.

Wald « Hut, den 9. März 1878 .
Steverkomwlffär

Herkert D . B .

(Mit einer Berlage.)

» ruck » nd Verl » , der « . « raua ' fchr » Hofbochdrnckerri .
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